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Liebe Freundinnen
und Freunde der Inselhaus
Kinder- und Jugendhilfe,

zum 10. Mal kommen die
Neuigkeiten rund um die
Inselhaus Kinder- und
Jugendhilfe mit dieser
Zeitung zu Ihnen. Das ist
durchaus ein Anlass, ein
wenig stolz zu sein! So
ganz einfach ist es nämlich

nicht, die vielen Aktivitäten, Verände-
rungen und Entwicklungen in dieser Form
zu bündeln und zu präsentieren. Die Mit-
arbeiterInnen brauchen stets viel Geduld
und eine gehörige Portion Hartnäckigkeit,
um diese bunten und vielfältigen Infor-
mationen in einer lebendigen Weise zu
präsentieren. Dafür möchte ich an dieser
Stelle einmal meinen Dank aussprechen!

Wie Sie sehen werden, gibt es wieder viel
zu berichten. Die Einrichtung entwickelt
sich weiter und nimmt Impulse auf, die
sich aus drängenden gesellschaftlichen
Problemen ergeben. Das bedeutet für
uns, dass es neue Abteilungen einzurich-
ten gibt, die sich verstärkt auf die „Hilfe
vor Ort“ konzentrieren. Kinder und
Jugendliche werden da begleitet, wo sie
Unterstützung nötig haben, sei es inner-
halb ihrer Familie oder auch mit einer
besonderen schulischen Konzeption. Hier
gehen wir neue Wege. Vielleicht sind
diese Projekte für Sie nicht so unmittel-
bar deutlich erkennbar, wie es z. B. ein
Kinderheim ist, dennoch leisten sie wich-
tige und oftmals präventive Arbeit.
Deshalb bitte ich Sie auch weiterhin um
Ihre Unterstützung.

Zum Jahresabschluss möchte ich Sie wie
immer zur Verleihung des Dörte-Sam-
braus-Preises nach Beuerberg einladen,
eine schöne Gelegenheit, sich einmal wie-
der zu treffen.

Ich danke Ihnen für Ihr Wohlwollen und
wünsche Ihnen und Ihren Familien ein
frohes Fest und Gesundheit und Freude
im Neuen Jahr.

Herzlichst Ihre

Catherine Kemeny (Gesellschafterin)

Mit Schuljahres-
beginn 2008 über-
nahm die Inselhaus
Kinder- und Jugend-
hilfe zusammen
mit der Franz-Marc-

Schule die Trägerschaft für eine
sonderpädagogische Stütz- und
Förderklasse in Geretsried.

Hierbei handelt es sich um ein gemeinsames
Konzept des Bayerischen Staatsministeriums für
Unterricht und Kultur und des Bayerischen
Staatsministeriums für Arbeit und Sozialordnung,
Familien und Frauen. Dieser Ansatz zielt darauf
ab, neue Formen der Zusammenarbeit zu erpro-
ben, um besonders erziehungsschwierigen Kin-
dern eine bessere Lebensperspektive zu eröffnen.
Dabei liegt die Herausforderung nicht nur in den
mehr als problematischen jungen Menschen, die
es zu unterrichten und zu betreuen gilt, sondern
auch im Zusammentreffen der unterschiedlichen
Arbeitswelten von Lehrkräften und Sozialpäda-
gogen, die hier als Team miteinander wirken müs-
sen, wollen sie eine Chance des Erfolges gegen-
über den jungen Menschen haben.

Neben dem Schulischen geht es im Besonderen
um soziales Lernen und das Erreichen von
Gruppenfähigkeit durch die Aneignung von feh-
lenden sozialen und kulturellen Grundkompeten-
zen. Die Franz-Marc-Schule trägt dabei die Ver-
antwortung für den Lehrstoff, die Inselhaus

Kinder- und Jugendhilfe für die sozialpädagogi-
sche Betreuung. Neben der Betreuung der Kinder
gehört auch eine intensive Elternarbeit zu den
gemeinsamen Aufgaben.

Eine Lehrkraft und eine sozialpädagogische Mit-
arbeiterin (Vollzeit bzw. 2 Halbtagskräfte) sind
über den ganzen Tag für die Unterrichtung und
Betreuung von 6 Kindern im Alter von 9 bis 14
Jahren verantwortlich.

Die Kinder sind – aus den unter-
schiedlichsten Gründen – in ihrem
Verhalten so massiv beeinträchtigt,
dass eigentlich jedes dieser Kinder
nur in einer 1:1 Betreuung wirklich
sinnvolle Entwicklungsschritte ma-
chen kann. Sie waren zuvor in den
von ihnen besuchten Klassen ver-
schiedener Schulen nicht zu betreu-
en, da sie dort die Klassengemein-
schaften sprengten und die Lehr-
kräfte, Mitschüler und Eltern über-
forderten. Auch jetzt ist eine
Betreuung oder gar Unterrichtung
der gesamten Gruppe kaum – und
wenn, dann nur über sehr geringe
Zeitspannen – möglich.

Gewalttätige Auseinandersetzun-
gen, fehlende soziale und kulturelle
Grundkompetenzen verbunden mit
verbalen Dauerattacken prägen –
mit wenigen Ausnahmen – jeden
Augenblick des Schulalltages.

Wir, und im Be-
sonderen unse-
re neue Mitar-
beiterin Dipl.-

Soz.- Päd. Claudia Lackner,
sind mit dieser neuen
Aufgabe vielfältig gefordert
und hoffen, dass wir das
Ziel – die Reintegration der
Kinder in reguläre Schulklassen – trotz der schwie-
rigen Umstände und der knappen finanziellen
Ausstattung dieses Projektes, erreichen.

Rolf Merten (Geschäftsführer)

Dem Kontakt mit Professor Dr. Dr.
Hans Hinrich Sambraus, Ehemann
der verstorbenen Inselhaus-Gründe-
rin und Mitglied im Freundeskreis
Inselhaus e. V., ist es zu verdanken,
dass die erste autorisierte Schülerin
des legendären Pferdeflüsterers
Monty Roberts, Andrea Kutsch, die
Einladung ins Kinderheim angenom-
men hat.

Zahlreiche Besucher kamen bei herrlichem Wetter
auf das Gelände des Kinderheims, um am neuen
Reitplatz gemeinsam mit den Kindern viel über
den respektvollen und gewaltfreien Umgang mit
Pferden zu erfahren. Die Pferdeexpertin, unter-
stützt durch eine Studentin ihrer Akademie,
demonstrierte und erläuterte mit unterschiedli-
chen Pferden auf äußerst charmante und einpräg-
same Weise die Natur dieser Fluchttiere und ihren
daraus entwickelten Kommunikationsstil. Das
Beeindruckende daran war, dass sie es schaffte,
nur über ihre Körpersprache eine Kommunika-
tionsebene mit den Pferden zu finden.

Der Reinerlös dieser Veranstaltung kam dem
Freundeskreis zugute. Herzlichen Dank an
Andrea Kutsch und alle Helferinnen und Helfer
für diese einzigartige Veranstaltung.

Pferdeflüsterin Andrea Kutsch
im Kinderheim „Inselhaus“

Sonderpädagogische Stütz-
und Förderklasse – eine neue
Herausforderung

E I N L A D U N G

für unsere Leserinnen und Leser,
zum Benefizkonzert zur Verleihung
des Dörte-Sambraus-Preises 2008

an Herrn Walther Mauk
mit dem Amalien-Ensemble
München

am Sonntag, 30. November
(1. Advent) um 17 Uhr im
Pfarrheim in Beuerberg

Musikprogramm:

Johann Sebastian Bach:
Doppelkonzert für zwei Violinen und
Streichorchester, d-moll, BWV 1043

Benjamin Britten: Simple Symphony

Solisten: Sandro Roj, Nico Franz

Leitung: Dr. Ernst Blümner

Freier Eintritt! Spenden sind willkommen.

Bitte geben Sie diese Einladung auch an
interessierte Freundinnen und Freunde sowie
an Kolleginnen und Kollegen weiter.

20Jahre
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Dieses Foto zeigt keinen Jugendlichen der Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe.
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Mit großer Aufmerksamkeit verfolgten die
Grundschulkinder die Berichte über Kinder, die
aus den verschiedensten Gründen nicht bei ihren
Eltern leben können. Dass diese Kinder Räume,
Tiere, Bewegung, Gemeinschaft, persönliche
Unterstützung und ganz viel Liebe brauchen,
schien den Schülern unmittelbar einzuleuchten;
eine große Anteilnahme war spürbar. Unzählige
Fragen wurden während und nach der Vorfüh-
rung der Bilder vom Kinderheim gestellt. Sie spie-
gelten die Betroffenheit der Kinder wider, die
weitgehend bei ihren eigenen Eltern leben kön-
nen, und sie waren bereit, den Inselhaus-Kindern
zu helfen.

Das Lehrerkollegium und die Eltern schufen den
Rahmen für die Aktion „Kinder laufen für die
Kinder des Inselhauses“, und die Grundschulkin-

der machten sich mit großem Engagement auf die
Suche nach Sponsorinnen und Sponsoren. Für
jede gelaufene Runde verpflichteten diese sich,
einen vorher festgelegten Betrag für die
Inselhaus-Kinder zu bezahlen. Dass der Eifer der
Schülerinnen und Schüler und die Großzügigkeit
der Geldgeber so enorm waren, hat alle Erwartun-
gen übertroffen. Eine bis zum Rand gefüllte
Geldkiste mit mehr als 6.000 Euro konnte die
stellvertretende Schulleitung in Anwesenheit der
gesamten Grundschulkinder an den Freundeskreis
Inselhaus e. V. überreichen.

Als Dank für diese wunderbare Aktion,
die viel Freude und Geld gebracht hat, laden
wir die Klassen herzlich ein, das Kinderheim
zu besuchen.

Auf Einladung von Frau Thurmair,
der stellvertretenden Leiterin der
Grundschule Münsing, erzählte die
Vorsitzende des Freundeskreises
Inselhaus e. V., Monika Hörr-Merten,
in den Klassen 1 - 4 vom Kinderheim
in Eurasburg.

In der Heilpädagogischen
Tagesstätte (HPT) werden
momentan 19 Kinder zwi-
schen 6 und 13 Jahren in
4 Kleingruppen von jeweils
1 bis 2 PädagogInnen betreut.

Freitags findet von 13:45 bis 14:30 Uhr eine
Kinderkonferenz für alle Kinder statt. Dieses
schöne Projekt entstand auf Wunsch eines
Kindes. Sinn dieser Versammlung ist es, die
Partizipation der Kinder in der HPT zu stärken,
deshalb nimmt auch nur ein Betreuer bzw. eine
Betreuerin daran teil. Hier ist Raum und

Veranstaltungen im
Heilpädagogischen Zentrum
(HPZ) in der Littig-Villa
..............................................................
Feldenkrais-Methode -
Bewusstheit durch Bewegung
bis Juli 2009 jeden Donnerstag, außer Ferien
von 18:45 bis 20 Uhr

Beckenboden-Kurs
bis Juli 2009 jeden Donnerstag, außer Ferien
von 20 :15 bis 21:15 Uhr

Leitung: Elisabeth Schäuffele,
Feldenkrais-Pädagogin LIC,
Krankengymnastin, Telefon 08176 1778

...............................................................
Agenda 21 – Arbeitskreis Geld
Treffen zum Thema
Regionalwährung

Ansprechpartner:
Rolf Merten, Telefon 08171 8181-31
...............................................................
Spiele-Treff
Wolfratshausen –
offener Spieleabend
für Jung und Alt
Jeden ersten und dritten
Freitag ab 18.30 bis ca.
22.30 Uhr im Saal der Littig Villa
Ansprechpartnerin:
Irene Huber 089 74452721 und 08176 1696
...............................................................
Patchwork-Treff von Mary´s Quilters
Einmal im Monat am Montagabend.
Um Anmeldung wird gebeten.

Ansprechpartnerin:
Monika Magerl
08151 8624 vormittag,
08178 955340 nach-
mittag

...............................................................
Roter Faden Projekt der Kinder und

Jugendarbeit im
Sozialraum Nord.
Treffen regelmäßig
mit Einladung und
Vorankündigung.

Möglichkeit, ungestört Themen zu
besprechen, die den Kinder wichtig
sind, wie zum Beispiel ihre Gefühle
und Befindlichkeiten. In dieser Runde
wurden 2 Vertrauenskinder gewählt,
die AnsprechpartnerInnen bei Pro-
blemen sind.

Wir fragten in der Kinderkonferenz,
ob die Kinder für die Inselhaus-
Zeitung etwas zum Thema „Hunde in
der HPT“ beisteuern würden, was sie

auch mit Freude machten. (Anm. d. Redaktion: In
der HPT hat die pädagogische Arbeit mit Hunden
eine zentrale Bedeutung.)

Wir erkundigten uns bei den Kindern, wobei
ihnen die Hunde helfen würden. Bei den
Antworten konnten wir spüren, wie wichtig die
Hunde im Alltag der Kinder sind. So sagten sie
z. B., sie würden die Hunde brauchen, wenn sie
traurig bzw. schlecht drauf sind sowie um
Freundschaft zu fühlen oder einfach, um gute
Laune zu bekommen.

Auf die Frage: Was macht ihr am Liebsten mit den
Hunden? Wurde von allen Spielen, Streicheln und
Gassi gehen als das Schönste empfunden.

Und am Schluss wollten wir noch wissen: Was
habt ihr schon Tolles mit den Hunden erlebt? Da
berichteten die Kinder von dem Auftritt in der
Olympiahalle, der Schirka im Planschbecken und
von Erfahrungen beim Gassi gehen sowie von
den Erlebnissen auf dem Hundesportplatz des
HSF Königsdorf.

Danke, liebe Kinder, für euren Beitrag!

Grundschulkinder laufen fürs „Inselhaus“

Grenzen zu stoßen und diese zu überwinden,
machte für mich das Wildwasserfahren aus.

Sandra: Wer nichts wagt, der gewinnt nichts.

Lara: Es geht doch nichts über einen gesunden
Teamgeist!

David E: Wir waren eine gute Gruppe, in der
jeder seinen eigenen Beitrag zu der positiven
Stimmung eingebracht hat.

Vier Tage erlebnispädagogische
Freizeit mit sechs Jugendlichen vom
Kaleidoskop in Österreich.

Ausgehend von einem Campingplatz in Lofer
haben wir unsere täglichen Erfahrungen mit dem
Wildwasser und uns selbst gesammelt. Am
Anfang standen Einführungen und Sicherheits-
übungen, um Vertrauen zueinander (und zum
Fluss) zu finden. Später lernten wir dann, ein
Wildwasserboot eigenständig zu steuern und der
reißenden Saalach mit Respekt und Wagemut
gegenüberzutreten. Trotz einiger Stürze in das
kalte Wasser hat es der Erlebnispädagoge Boris
Trapp geschafft, uns zu zeigen, dass man auch in
gefährlichen Situationen im Wasser (wie im übri-
gen Leben) Ruhe bewahren muss und diese
gemeinsam bewältigen kann.

Insgesamt gesehen war es eine sehr schöne und
aufregende Erlebnisfahrt, die jeder einzelne von
uns wie folgt zusammenfasst:

Eva: Am meisten freute mich das gelungene
Miteinander und das Fließen mit dem Wasser.

David V.: Mir gefällt am besten dieser besondere
Kick, der einen aus dem Alltagstrott herauslockt.

Kathrin: Das Gefühl einer Gruppe zugehörig zu
sein und dabei gemeinsam an individuelle

Wildes Wasser
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Ansprechpartner:
Rolf Merten,
Telefon 08171 8181-31

Kinderkonferenz



war der Besuch auf der Alm beim „Grafn-Kaser“,
wo die Sennerin Monika den Kindern zeigte, wie
Käse hergestellt wird. Am darauf folgenden Tag
stiegen alle gemeinsam auf den Geigelstein – 700
Höhenmeter.

Die Kinder wanderten außerdem auf dem
Schmugglerweg am Klobenstein bis zur Hänge-
brücke, wo es an der „Großachen“ auf Tiroler
Seite reichlich Spielmöglichkeiten und ein erfri-
schendes Bad gab.

Die Buben und Mädchen wurden bei der
Wuhrsteinalm eingeladen, Blumen und Kräuter
am „Blumenberg des Chiemgaus“ kennenzuler-
nen und Bürgermeister Josef Loferer gab einen
Überblick über das, was sonst noch alles in
Schlechting geboten ist.

Zur Abschlussparty mit kleinen Theaterstücken
hatten alle gemeinsam ein Lied für das Berghotel
gedichtet und eingeübt. Die vergnügte Stimmung
und die fröhlichen Gesichter, waren sicher das
schönste Vergelt's Gott für Herrn Bookas, der sei-
nen Gästen einen besonderen Urlaub geboten
hatte.
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Verdienstkreuz am Bande für
Prof. Dr. Dr. Hans Hinrich Sambraus
Herr Sambraus hat in diesem Jahr für sein über 25-jäh-
riges wirkungsvolles Engagement für alte und gefähr-

dete Nutztierrassen vom Bundes-
präsidenten Horst Köhler das Ver-
dienstkreuz am Bande erhalten.

Herr Sambraus setzte sich auf
unterschiedliche Arten für die Er-
haltung alter und gefährdeter
Nutztierrassen ein und konnte
durch seine charismatischen Eigen-

schaften viele Menschen überzeugen und begeistern,
sich ebenfalls für dieses Thema stark zu machen. Mit
seiner Unterstützung wurde eine Gesellschaft gegrün-
det, Monitorings initiiert und durchgeführt sowie ein
großes Netzwerk geknüpft. Zu seinen Veröffent-
lichungen gehört der „Atlas der Nutztierrassen“, um
nur eines seiner herausragenden Bücher auf diesem
Gebiet zu nennen, und mehr als 250 Einzelpublika-
tionen zum Thema Nutztierethologie.

Herr Sambraus ist weit über die Grenzen Deutschlands
hinaus als Spezialist für gefährdete Nutztierrassen
bekannt, was auch seine internationalen Tätigkeiten
zeigen.

Lieber Herr Sambraus, auch wir gratulieren und
wünschen Ihnen weiterhin so viel Erfolg bei der
Umsetzung Ihrer wichtigen Arbeit.

Herzlichen Glückwunsch
zum Geburtstag
Melita von Borries – Mitglied von
Inner Wheel, München Residenz,
Club 88 – feierte in diesem Jahr
ihren 80. Geburtstag. Wir gratulie-
ren ganz herzlich und bedanken uns
für die langjährige und herzliche
Verbundenheit sowie die wertvolle Unterstützung,
die wir immer wieder durch sie und die Damen von
Inner Wheel erfahren.

Ob Dörte-Sambraus-Preisverleihung, Sommerfest
im Kinderheim oder Veranstaltungen zu Jubiläen –
Frau von Borries ist immer eine treue und interessierte
Begleiterin unserer Arbeit.

Seit Jahren unterstützt Frau von Borries unsere heil-
pädagogisch-therapeutische Arbeit mit Pferden ganz
besonders und so hat Inner Wheel uns in diesem Jahr
ein Therapiepferd finanziert.

Wir sagen – im Namen der Kinder und Jugendlichen,
die davon profitieren werden – sehr herzlichen Dank
für dieses großzügige Geschenk!

Engagiert für Mensch und Natur
Der Dörte Sambraus Preis 2008 wird am ersten Ad-
ventsonntag im feierlichen Rahmen eines Benefizkon-
zertes des Amalien-Ensembles München von Alexander
Brochier, dem Vorsitzenden der Brochier Kinderfonds
Stiftung, an Walther Mauk aus Beuerberg verliehen.

Der 1933 in München geborene Agraringenieur ist
verheiratet und Vater von drei Kindern. Neben der
Bewirtschaftung seines landwirtschaftlichen Betriebes
engagierte er sich vielfältig in seiner Umgebung.

Er war Gemeinderat, 2. Bürger-
meister von Herrnhausen, Kreisrat,
Elternbeirat, Ortsvorsitzender der
CSU, Obmann des Bayerischen
Bauernverbandes, Kreisvorsitzen-
der des Bund Naturschutz in
Bayern e. V., im Vorstand der
Sportvereine Beuerberg und Eu-

rasburg und Gründungsmitglied des Freundeskreises
Inselhaus e. V. Sein ehrenamtliches Engagement
behielt er auch nach der Übergabe des Betriebes an
seine Tochter bei, schloss sich dem Bund Deutscher
Milchbauern an und gründete 2002 den Verein
„Freunde Psychisch Kranker“, dem er seither vorsteht.

Wir freuen uns sehr über die Entscheidung der
Brochier Kinderfonds Stiftung und der Familie
Kemeny / Sambraus, Walther Mauk zum diesjährigen
Dörte-Sambraus-Preisträger auszuwählen.

Berufung in den Jugendhilfeausschuss
Rolf Merten, Geschäftsführer der Inselhaus Kinder-
und Jugendhilfe, wurde im Frühjahr 2008 in den
Jugendhilfeausschuss des Landkreises Bad Tölz
Wolfratshausen berufen. In den folgenden 6 Jahren
wird es zu seinen Aufgaben gehören, gemeinsam
mit den anderen Mitgliedern
des Ausschusses die Inhalte
und Umsetzung von Jugend-
hilfemaßnahmen zu planen
und zu gestalten.

Kurz berichtet

Tim Bookas,
Inhaber des
Seminarhotels
„Berghotel
Breitenstein“,
in dem sich sonst meist Manager zum
intensiven Training aufhalten, lud
24 Kinder und 16 Erwachsene aus
der Abteilung „Da-Heim-Erziehung“
für eine Woche zur Erholung ein.

Das Besondere dieser Urlaubswoche in Schlech-
ting war, dass die Familien, neben der Erholung in
der Bergwelt, einmal ausgiebig miteinander reden
und Erfahrungen austauschen konnten. Die
Gruppe hatte das ganze Berghotel für sich allein.

Neben Tim Bookas, der sich rührend um die
Kinder kümmerte und mit strahlenden Augen
immer wieder eines der Jüngsten auf dem Arm
hatte, half Astrid Fabian bei der Betreuung. Ihre
Mutter arbeitete nicht nur in der Küche, sondern
studierte auch noch mit den Kindern kleine
Theaterstücke für die Abschlussparty ein.

Nach dem Aufstieg bzw. der Auffahrt zum
Berghotel fühlten sich die Familien sehr schnell
heimisch. Ein erster Höhepunkt des Aufenthalts

Das Flottendienstboot OSTE, wel-
ches seit dem Jahr 2003 als Paten-
stadt die Stadt Wolfratshausen hat,
ist dem „Inselhaus“ freundschaftlich
verbunden und unterstützt es mit
regelmäßigen Spenden zum
Weihnachtsfest.

Im Rahmen des Patenstadtbesuches 2007 war
eine Delegation unter Führung des Kommandan-
ten KKpt Heinemann zu Gast im Kinderheim, und
in diesem Jahr war es umgekehrt. Eine Gruppe
von 5 Jugendlichen und 2 Betreuern reiste am
Freitag, dem 11. Juli 2007, nach Eckernförde und
bekam nach einem kräftigen Abendessen erst ein-
mal das Boot gezeigt.

Am nächsten Tag ging es zur Familienfahrt in die
Eckernförder und Kieler Bucht. Da auch das U-
Boot U15 zur Familienfahrt auslief, konnten die
Jugendlichen sehen, wie ein U-Boot taucht.
Daneben wurde ihnen gezeigt, wie das Not-
manöver „Mann-über-Bord“ durchgeführt und
wie eine Rettungsinsel geworfen und besetzt
wird. Auch das Bekämpfen eines Feuers an Bord
gehörte zum Vorführungsprogramm. Alleine die
Seefahrt war für die Jugendlichen aber schon ein
spannendes Erlebnis. Nach dem Einlaufen durfte
die Gruppe noch ein anderes U-Boot im Hafen
von Eckernförde besichtigen. Sie war sehr beein-
druckt von den knappen Platzverhältnissen und
der vielen Technik an Bord. Anschließend wurde
mit allen Gästen und der Besatzung gegrillt. Noch
nicht müde bestanden die Jugendlichen auf einen
Besuch des bordeigenen Fitnessraumes und der
Sauna.

Am Sonntag wurde das Programm mit einem
Besuch des Marineehrenmals sowie einem

Kinderheim besucht Flottendienstboot OSTE
Im Rahmen der Montagmorgen-Musterung wurde
die Gruppe verabschiedet. Anschließend trat sie –
voll von Eindrücken – die lange Heimreise an.

Der Dank der Gruppe gilt all den Soldaten,
welche freiwillig die Betreuung und Begleitung
während des Aufenthaltes übernommen
hatten.

Erziehungsstellen unterwegs
auf dem Schmugglerweg

Hafenspaziergang an der Hörn in Kiel fortgeführt.
Nachmittags konnten sich die Jugendlichen dann
am Strand bei nur 17°C Wassertemperatur in die
Ostseefluten stürzen. Der Kommentar eines
Jugendlichen war, dass die Seen in Bayern im
April (!) auch nicht wärmer seien. Beim anschlie-
ßenden Beachvolleyball-Spiel „Inselhaus“ gegen
OSTE gewann das Inselhaus-Team.
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Inselhaus, ein Konzept mit Herz und Verstand
Die Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe gemeinnützige
GmbH besteht aus vier heilpädagogisch-therapeu-
tischen Abteilungen sowie einem übergeordneten
pädagogisch-psychologischen Fachdienst. 100 Kinder
und Jugendliche werden hier ambulant, teilstationär
und stationär betreut:
� im Kinderheim „Inselhaus“ mit

Wohngruppe Geretsried – ab Schulalter
� im Kaleidoskop (einer offenen Form des

betreuten Wohnens) – ab 16 Jahre
� in der Da-Heim-Erziehung – ab Säuglingsalter
� in der Heilpädagogischen Tagesstätte mit den

Ambulanten Erziehungshilfen (Kinder,
Jugendliche und Familien)

Die Ursprünge der Inselhaus Kinder- und Jugend-
hilfe gehen auf Dörte Sambraus zurück, die 1981 ihr
Erbe von über zwei Millionen Mark eingesetzt hat,
um sich einen Traum zu erfüllen: Sie wollte benach-
teiligten Kindern, die zum Teil traumatische Erfah-
rungen gemacht haben, helfen. Zu diesem Zweck
gründete sie die „Gesellschaft zur Förderung der
Humanisierung des Erziehungswesens“ und erwarb
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und Begeisterung zu wecken und für eine großar-
tige Stimmung zu sorgen. Einer der Höhepunkte
des Abends war, dass Claudia Sommer einige
Kinder und Mitarbeitende des Inselhauses einlud,
auf die Bühne zu kommen, und dann mit der
Band den bekannten Song „Help“ anstimmte.
Mit dem Erlös dieses Konzertes werden weitere

Freundeskreis-Projekte für die Inselhaus-Kinder
realisiert.
Ein großes Kompliment und Dank an Claudia
Sommer & Teachers‘ Features und ein herzliches
Dankeschön der Firma Krämmel, die uns ihr
Forum für diese Veranstaltung kostenfrei zur
Verfügung gestellt hat.

............................................................
Dankeschön!
Wir erfahren immer wieder vielgestaltige und
großzügige Unterstützung für unsere Arbeit.
Dafür gilt Ihnen allen unser ganz herzlicher
Dank. Sie können unsere aktuellen Unter-
stützerinnen und Unterstützer in der Reihen-
folge der Spendeneingänge unter der Rubrik
„Aktuelles und Kontakte“ auf unserer
Homepage finden.

Begleiten mit Herz und Verstand

Inselhaus – Kinder- und Jugendhilfe gGmbH

Inselhaus Kinderfonds Stiftung

Freundeskreis Inselhaus e. V..

Heilpädagogisch-Therapeutisches Kinderheim „Inselhaus“
mit Wohngruppe Geretsried

Kaleidoskop – flexible Betreuung junger Menschen

Da-Heim-Erziehung in Erziehungsstellen

Heilpädagogische Tagesstätte/Ambulante Erziehungshilfen

Pädagogisch-Psychologischer Fachdienst

Inselhaus aktuell

das Anwesen, auf dem sich heute das Kinderheim
„Inselhaus“ in Eurasburg befindet.

Seit ihrem Tod 1996 wird die mittlerweile gewachse-
ne und in „Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe“ umbe-
nannte Gesellschaft von ihrer Tochter, der Diplom-
Psychologin Catherine Kemeny, als Gesellschafterin
repräsentiert. Geschäftsführer ist seit 1987 der
Diplom-Psychologe und Dipl. Betriebswirt (FH) Rolf
Merten, der gemeinsam mit Dörte Sambraus die
Gesellschaft aufgebaut hat.

Sie können uns helfen,
indem Sie spenden!
Ihre Spende wird ausschließlich für die Kinder
und Jugendlichen verwendet, die durch unsere
Einrichtung betreut werden.

A Night with the Beatles
............................................................
Beiratsitzung
Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe
gemeinnützige GmbH
am Freitag, 28. November 2008
um 10 Uhr in der Littig-Villa

............................................................
Beiratsitzung
Inselhaus Kinderfonds Stiftung
am Freitag, 28. November 2008
um 17 Uhr in der Littig-Villa

............................................................
Benefizkonzert mit Preisverleihung
Sonntag, 30. November 2008
17 Uhr im Katholischen Pfarrheim Beuerberg
(siehe auch Seite 1 und 3)

............................................................
Internationale Hundeausstellung
des VDH
(Verband für das Deutsche Hundewesen)

Hundevorführung unter Beteiligung von
Mädchen und Jungen der HPT nach dem
Konzept „Hunde bauen Brücken“
Samstag, 7. und Sonntag, 8. März 2009
Olympiahalle München
............................................................
15-jähriges
Mitarbeiterjubiläum

Angelika Zaiss
Dipl. Sozialpädagogin
Kinderheim „Inselhaus“

Bruno Finck
Dipl. Sozialpädagoge
Kaleidoskop

............................................................
10-jähriges
Mitarbeiterjubiläum

Lisa Filgertshofer
Dipl. Sozialpädagogin
Da-Heim-Erziehung

............................................................
5-jähriges
Mitarbeiterjubiläum

Elke Hammerbacher
Assistentin der
Geschäftsführung

............................................................
Homepage – www.inselhaus.org.
Schauen Sie doch mal wieder bei uns rein.
Es gibt immer was Neues. Außerdem können
Sie die Zeitung auch via Internet an Kollegen,
Freunde und Bekannte schicken.

Ein außergewöhn-
liches Konzert mit
Claudia Sommer,
Michael Schwager
und Michael
Donoughue.

Die Besonderheit dieses
Konzertes im Krämmel-

Forum bestand darin, dass Claudia Sommer eine
Verbindung zwischen den Biographien der Beatles
und den Erfahrungen vieler Inselhaus-Kinder her-
gestellt hat. Zahlreiche Beatles-Songs entstanden
in der Auseinandersetzung mit persönlichen und
familiären Problemen, und es gelang den drei
Musikern, im Publikum Verständnis, Mitgefühl

An einem Wochenende im Juni
wurde die Littig-Villa erneut zum
Ausstellungsort für zahlreiche
Kunstwerke der Patchwork-Gruppe
„Mary’s Quilters“ aus Wolfrats-
hausen. Eine bunte Vielfalt aus
Stoff schmückte die Räume und
zog viele Besucher an. Auch dieses
Mal wurde wieder eine wunder-
schöne gemeinschaftlich herge-
stellte Steppdecke verlost. Die Ein-
nahmen für den Verkauf von Losen, Kaffee und
selbstgebackenem Kuchen ergaben 500 Euro, die
an den Freundeskreis Inselhaus e. V. gingen.

Die Leiterin der Patchwork-Gruppe, Monika
Magerl, die auch Mitglied im Freundeskreis
Inselhaus ist, hat außerdem – unterstützt vom
Freundeskreis-Mitglied Iris Lerch – die Organi-
sation der zweiten „HandwerksKUNST in der
Littig-Villa“ im Oktober übernommen, bei der
neben Patchwork-Artikeln auch andere kunst-
handwerklichen Produkte wie Schmuck, Aqua-
relle, Ton-, Filz- und Holzarbeiten ausgestellt und
zum Verkauf angeboten wurden. Außerdem wur-
den Lose für ein gespendetes Bild von Ria Lerch
und eine gespendete Patchwork-Tasche von
Monika Magerl sowie Kaffee und Kuchen ver-
kauft. Der Erlös erbrachte weitere 300 Euro für
den Freundeskreis Inselhaus e. V.

Wir danken den kreativen Frauen und Männern
von Herzen für ihr großartiges Engagement für
die Inselhaus-Kinder.

� Inselhaus Kinderfonds Stiftung
Spendenkonto 375 036 0036
Bank für Sozialwirtschaft, BLZ 700 205 00

Bitte geben Sie unter „Verwendungszweck“ auch
ihren Namen und ihre Adresse an, damit wir Ihnen
eine Zuwendungsbestätigung für das Finanzamt
zuschicken können.

Sie können auch Mitglied werden im
� Freundeskreis Inselhaus e. V.
Beuerberger Straße 1, 82515 Wolfratshausen
Raiffeisenbank Beuerberg-Eurasburg
BLZ 701 693 33, Spendenkonto 827762

Weitere Informationen:
Elke Hammerbacher, Telefon 08171 818133

20Jahre
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F R E U N D E S K R E I S

I N S E L H A U S E . V .

Patchwork und HandwerksKUNST
in der Littig-Villa

In der Jahreshauptversammlung
würdigte der Freundeskreis
Inselhaus e. V. seine langjährigen
Mitglieder und hieß die neuen
willkommen. Nach einer ausführli-
chen Information über die aktuelle
Situation der Inselhaus Kinder-
und Jugendhilfe entschieden die
Mitglieder über die Verwendung
der Vereinsgelder zu Gunsten der
Inselhaus-Kinder.

Jubiläums-Mitgliederversammlung


